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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Himbeer-Erlen-Gehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11918

X

In der Uferzone des nördlichsten Teiles des Feldberger Haussees (vor dem westlichen Hangfuß des Hüttenberges) liegt eine kleine 
Niedermoorfläche. Sie wurde über kleine Stichgräben entwässert und bis vor etwa 50 Jahren als Mähwiese genutzt. Heute stockt auf ihr ein 
jüngerer Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, der im seeabwärts gewandten Randbereich in ein Himbeer-Erlen-Gehölz übergeht. 

Die ausschließlich von der Schwarz-Erle gebildete Baumschicht erreicht einen Kronenschluß von 85 bis 95 %. Die meisten Erlen sind noch 
einstämmig, also bisher nicht genutzt worden. Ein Strauchschicht ist kaum vorhanden.  

Die Krautschicht erreicht Deckungswerte von 85-95 %. Aspektbildende Arten sind vor allem die Sumpf-Segge und die Himbeere. Daneben 
erreicht auch die Bach-Nelkenwurz überdurschnittlich hohe Deckungswerte. 



g

Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Geum rivale Rubus idaeus

Agrostis stolonifera Brachypodium sylvaticum Cardamine amara Circaea lutetiana
Cirsium oleraceum Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum
Galium aparine Galium odoratum Galium palustre Geranium robertianum
Impatiens parviflora Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Rubus fruticosus Sambucus nigra
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Stachys sylvatica Urtica dioica
Veronica beccabunga

Caltha palustris Carex elata Crataegus monogyna Fraxinus excelsior


